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LIECHTENSTEINER

Die Zahl der älteren Men-
schen, welche Ergänzungs-
leistungen benötigen, nimmt
seit 2008 stetig zu,
jene der Millionäre
ebenfalls. Pro Se-
nectute Schweiz be-
legt, dass die Ein-
kommens- und Ver-
mögensunterschiede
im Alter gross sind
und die Schere zwischen Arm
und Reich weiter aufgeht. Die
Zahl der Millionäre betrug

2013 gemäss Hochrechnun-
gen von Pro Senectute für alle
Altersklassen 264 000 Perso-

nen, 55 720 Millionä-
re mehr als 2008. Pro
Senectute schätzt,
dass etwas mehr als
die Hälfte (53%) die-
ser Millionäre im
AHV-Alter ist. Bei
den Ergänzungsleis-

tungen waren es 185 000 Per-
sonen, die finanziell nicht
über die Runden kamen. (sda)
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Nur Tina Weirather in Sölden am Start
Der Weltcupauftakt im österreichischen Sölden wird aus 
Liechtensteiner Sicht eine One-woman-Show. Nur Tina
Weirather wird vom LSV dabei sein.  }SPORT 17

Effizientes Vaduz U23
Im Liechtensteiner Cup setzt sich der 
FC Vaduz U23 gegen den FC Schaan 
mit 1:4 durch.  }SPORT 17

Die Welt in der 
Krise
GENF. Die Vereinten Nationen ste-
hen nach den Worten von UNO-
Generalsekretär Ban Ki-moon
vor den grössten Herausforde-
rungen ihrer Geschichte. Bei
einem Besuch beim Sitz des
UNO-Flüchtl ingshil fswerks
(UNHCR) in Genf zeichnete Ban
ein düsteres Bild der Welt. Die
Zahl der Krisen vervielfache sich,
Krankheiten würden sich aus-
breiten. «Ich bedaure es, sagen
zu müssen: Aber die Welt sieht
nicht rosig aus», sagte Ban vor
Journalisten. Mit 51 Millionen
Menschen hätte es noch nie so
viele Flüchtlinge und Vertrie-
bene gegeben. Nie zuvor musste
die UNO so vielen Menschen mit
Nahrungsmitteln und anderen
überlebenswichtigen Gütern
beistehen. } AUSLAND 29

Ebola-Fall in
den USA
WASHINGTON. In den USA ist erst-
mals während der aktuellen Epi-
demie ein Ebola-Fall ausserhalb
Afrikas diagnostiziert worden.
Der Patient sei vor rund zehn
Tagen aus Liberia in die USA ein-
gereist und habe seine Familie
besucht. Die US-Gesundheitsbe-
hörde geht davon aus, dass nicht
mehr Menschen angesteckt wur-
den. } SCHAUPLATZ 16

Busfahren wird 
teurer
VADUZ. Wer in Liechtenstein re-
gelmässig mit dem öffentlichen
Bus fährt, muss ab Mitte Dezem-
ber mehr bezahlen. Von der Ta-
riferhöhung sind Wochen- und
Monatskarten ab Zone 6 zur
Nutzung aller Zonen betroffen
sowie die Jahresabonnements.
Beispielsweise wird das Jahres-
abo über alle Zonen 50 Franken
teurer und kostet neu 370 Fran-
ken. Die LIEmobil spricht von
einer «massvollen» Anpassung.
Die Erhöhung des Tarifs sowie
eine Reduktion des Angebots
seien nötig, da der Staatsbeitrag
gekürzt wurde.  } MARKTPLATZ 11
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jetzt
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Sapperlot
Wenn zwei dasselbe tun – ist es
nicht dasselbe. Seit Anfang Jahr ist
es in der Schweiz verboten, auf Ra-
darfallen hinzuweisen. Für die
Kantonspolizei St. Gallen gilt die-
ses Verbot nicht. Diese Woche in-
formierten die St. Galler Polizisten
über die Medien, dass künftig die
Standorte der halbstationären Ra-
dargeräte über Facebook und im
Internet einsehbar sind (ähnlich
wie in Liechtenstein). Es gehe bei
den Radarkontrollen um die Ver-
kehrssicherheit und nicht um das
Eintreiben von Geldern für die
Staatskasse, will die St. Galler Po-
lizei damit beweisen. Wer die Hin-
tergründe kennt, kann ob dieser
Lüge nur den Kopf schütteln. 60 %
mehr Einnahmen über die Bussgel-
der wurden im Kanton St. Gallen
auf dieses Jahr hin budgetiert. Das
heisst, die Kontrollen mussten und
müssen mehr als verdoppelt wer-
den, damit die im Zusammenhang
mit Sparmassnahmen angeschaff-
ten neuen Radargeräte das hochge-
steckte Budgetziel erreichen. Wer
mehr Bussen aufgrund von finan-
ziellen Budgetzielen eintreibt,
sollte nicht irgendwas von Sicher-
heit zusammenlügen, sondern ein-
fach dazu stehen. Philipp Kolb

Abkochvorschrift: Wasser 
in Planken verunreinigt
PLANKEN. In Planken ist das Was-
ser aufgrund eines Schadens in
der Hautpleitung verunreinigt.
Wegen der Verunreinigung soll-
ten die Bewohner aus Planken
das Wasser abkochen, bevor sie
es trinken, wie Susanne Maier
vom Amt für Lebensmittelkon-
trolle gestern gegenüber Radio L
mitteilte. Man müsse davon aus-
gehen, dass mit der Erde auch
Bakterien in das Wasser gelangt
seien, die für die Gesundheit be-
denklich sein könnten. Durch

das Abkochen werden diese ab-
getötet. Wer das Wasser bereits
getrunken hat, muss jedoch
nicht in Panik geraten. Die Be-
troffenen sollen ihren Gesund-
heitszustand in den folgenden
zwei Tagen etwas genauer beob-
achten, wie Susanne Maier sagte.

Leitung wieder abgedichtet

Inzwischen konnte die defekte
Leitung abgedichtet werden, wie
die Regierung gestern Abend
mitteilte. Dadurch können die

Reservoire und das Ortsnetz jetzt
wieder mit einwandfreiem Trink-
wasser beschickt und gespült
werden. 

Die Wasserversorgung arbeitet
daran, die Trinkwasserqualität
im gesamten Netz zu gewährleis-
ten. Bis diese jedoch durch die
entsprechenden Analysen bestä-
tigt ist, muss das Wasser bis auf
Weiteres abgekocht werden. Die
Wasserversorgung Planken in-
formiert die Betroffenen über
den Gemeindekanal. (mh)

Erneut Schiffbruch erlitten:
Sperrklausel bleibt bei 8 %
DESIRÉE VOGT

VADUZ. 1973 wurde das heutige
System der Sperrklausel von 8
Prozent eingeführt. Seit damals
gab es mehrere Versuche, das be-
stehende Wahlrecht zu ändern –
doch sie alle scheiterten. 1992
wollte die Freie Liste die Sperr-
klausel mittels einer Volksinitia-
tive abschaffen. Nur vier Jahre
später scheiterte eine parlamen-
tarische Initiative, mit der die
Sperrklausel auf 5 Prozent ge-
senkt werden sollte. Jetzt, knapp
zwei Jahrzehnte später, und ob-

wohl sich die politische Landkar-
te Liechtensteins massiv verän-
dert hat, ist ein weiterer Versuch
gescheitert, an der Sperrklausel
zu rütteln.

Nur 11 Jastimmen

Obwohl die Landtagsabgeord-
neten im Vorfeld der Abstim-
mung noch einmal über die Pros
und Kontras einer Senkung der
Sperrklausel diskutierten und
eine Güterabwägung zwischen
Repräsentativität und Stabilität
vornahmen, würgte letztlich die
Abstimmung über die Verfas-

sungsänderung jegliche weitere
Diskussion ab. Eine solche Ände-
rung bedarf nämlich einer ein-
heitlichen Zustimmung des
Landtags oder aber eine Stim-
menmehrheit von drei Vierteln
der anwesenden Abgeordneten
an zwei aufeinanderfolgenden
Sitzungen. Weder das eine noch
das andere traf ein: Nur 11 Abge-
ordnete stimmten einer Senkung
der Sperrklausel von 8 auf 5 Pro-
zent zu. Mit dabei natürlich die
drei Abgeordneten der Freien
Liste, Andreas Heeb (Stv.), Helen
Konzett Bargetze und Wolfgang

Marxer. Von der FBP sprach sich
nur Wendelin Lampert dafür aus.
Von der VU stimmten Christoph
Beck, Violanda Lanter-Koller, Ju-
dith Öhri und Karin Rüdisser-
Quaderer dafür. Überraschend
war, dass von der DU-Fraktion
nur Erich Hasler, Thomas Rehak
(Stv.) und Pio Schurti für die Sen-
kung stimmten, obwohl Erich
Hasler der Freien Liste die Unter-
stützung von DU zugesagt hatte.
Herbert Elkuch (DU) liess sich
von dieser Ansage offenbar nicht
beeindrucken.

} LANDTAG SEITEN 5 BIS 8

Bild: Elma Korac

Am gestrigen internationalen Tag der älteren Menschen
feierte auch der Seniorenbund sein 20-jähriges Bestehen.
Zahlreiche Gäste kamen in den Vaduzer Saal, darunter

auch Erbprinz Alois. Referent Gerd Bosbach, der über De-
mografie sprach, zeigt ihm und Franz Jehle vom Senioren-
bund eine Landkarte. u INLAND 9

Gefeiert Tag zu Ehren der älteren Menschen
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